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Dienstag den 9 Deccrobris Anno I755.

Untn ®e. König!. Majestlic in Prevssm x. x. Unser- aller-
gnädigsten Königs undHerrn / allerhöchsten Approbation

und aus Dero fpcciaicn Befthl.

XLIX.um » 4

.
' ‘ ' Ä ' X

Wöchentliche WutsburoltM
Auf dut Interoffe der Cvmmerciender klevischen, Geldrischsn, Meurt * und Märckischen,

auä) umliegenden Lande - . Orten , eingerichtete

Addreffe - UNd Intelligentz - fettet
Woran - zn ersthra /

Was an beweg « und unbeweglichen Gütern zu kauffen und verkauffen / imglrtchen
was ftrr Sachen »» verlevhen / ru lehnen / ru verspielen und zu verpachten Vorkommen /
vcrlohren / gefunden oder geiiohien worden ; sodan Personen welche cheld »ebnen od«
«rm-leyben wollen ; Bedienung und Arbeitsuchen / oder ;u vergeben haben ; Erfindungen
m Sachen und Meinungen ; neuen 2- ücherni / Schriften und ».«Iiexien , auch ander « neue»

Zinjralrcn . c >» rio« °,> der creditoren; Verfolgung der Entwichenen und von inb,i ;u«-°
Personen und deren Verbrechen » vonanqekommenen Fremden nnd -»put-n-«

»u Cleve / wescl und Duisburg . wöchentliche Lorn - Prer,e und
« rod - Taxe : auch andere dem Pubiico ;ur nützlichen

t^achricht dienende Sachen .

Bu >ye 2l »;eigc einiger bcy der am i 4ten Oceobris zu Duisburg gemachten Er¬
leuchtung vorgekommener Sinnbilder .

r . dem Umoerf >t .' ts ; ßofe ; Dar gantze ©truflc fltüete eine Ehrenpforte vor.
Viv , ) unten « nP in der Mitte war eine Qesnung , gleich einem gewölbten Thor , in solchem

war von tdei ! " natür lichen theil « gemahlten grünen Bäumen ein lange ! keripeSiv vorgestelket,
die Baume selbst aber mit grossen Gläsern voll gefärbter Taste , Hinter denen brennende kam »
pen stünden , erleuchtet , am Ende deS kerftcÄirs brannte der geschlungene Rahme Seiner
BSnigi . Majestät / Unftrs allergnädigsten Lonigs in schönem Lampen . Feuer. * ) Re.
den vielem Portal waren jwev Säulen aus Papier gemahlt, 14 Fuß hoch , aus deren Haupt .



sflii«

fiefUfl eitle Pykaittsbe mifrettcWet war . ) ) Uber dein Portal selbst war cmauf weichem folgende Verse z » lesen .Älter Alexander FK1DERICUS & alter AchillesNec tarnen illc Numa nec Salomone minor.Caefat uiraque fuit , fed nunc quoque Coefar uttaqusNobili « arte fagi , nohilis arte togs eit .Floreat innumeris per fecula multa triumphisQuosquc pater Mavors quenque Mineiva tulit.Sol obit 8c furgic , FlUDliRlCI gloria nunquamOccidat , occafus nomen 8c omis amet. , - ,b jn btlstl*4) Uber diesem war ein ander viereckiges doch nach oben zugespitzter riet , . pdas Siegel und Wapen der Universität , und daneben diese Worte zu >et>e» "r \VibH&Academia in hac urbe L Screniflimo glor . mein , l' rincipe ^Ao. » 6 ; ; Die 14 Qtt . fundata 8c aperta .
c^ iefliegend D, ,; ) Neben diesem Felde erhüben sich 1 andere hohe längliche und etwa » Wecke in beyven Seiten , auf deren einem zur rechten die Minerva in neben t|5,Inil,uge , gepantzert , mit Medusa Kopf auf dem Schilde , einen LpM » derNachteule und einen Hahn auf der Erde sitzen habend . Auf der lincken » «'Vjfid 1«mit » Gesichten , deren eines einen alten Mann das andre einen Jüngling "^ 1

^ t) 'eltum de» Wechsel der 8-cuii an,»zeigen. Eine aui den Wolchen kommende j ^Crantz von Oliven Zweigen über ihn.
,u ptf6 ) Zwischen diesen beoden Feldern war ein andre« grösserer und , Zeus 'welchem der Helicon mit dem Apolline und neun Musen , jede ihr eignes «»>"Hand habend , in männlicher Lebens » Grösse , und endlich

. . ^ Mufu . . un&7 ) Uber diesem eine schöne Cuppel war , mit der Innschrift : Apollim ^Dieses gantze Gerüste war bey ;o Fuß hoch , und machte wegen der flute"■ ~
(„ - i»schönen Mahlerey , auchMenge der dahinten angebrachten Lampen ein gar an» ^Bey der folgenden Erzählung will man die Ordnung der Straffen halle » ynHäuser gelegen waren , und also

».^ en , ^ll . Um von den entferntesten Tdeilen der Stadt den Anfang r» mö5>
Vn»iW>erl

.« efl1'LZerr yufliet - Katl) seine Fenster mit vielen Äcttjen erleuchtet , unv » aö Demerblickte man folgende Chronorticba in hellen Buchstaben auf rothem Grunoe -Fenster:
Io eXaLtate CIVes 8c hospltcs ! IVbll .aeVMVnlVersltat ' s DVIsbVrgcnsls piaelcns cit.Md in einem andern :
rEoreat aGaDeMea 8c GVratore«n .orcai ataueiviea sc CVratores

_ ,r » ' t tflÜ ^ iriilt îin . Der ß err Oberdürgennetster e?chauindtirg hatte die Universi a ^ viel ^«enGerüste au« geschnitzten TasseIwerck vor seinem Hause beehret , zwischen gx„eiM"Uchei grünei Laubwerck, und in demselben eine Menge Lampen , eine» 1^ . fKverursachten .
„K a ett prfLatö™Auch hatten in derselbigen Gegend N7ef» au von Pempelfort/ und «o

p
une ©vhi

'u Lmmendorff / auch ^Zerr - Zofrakh und Schulkbeisj Turcr zwdoch mit vielen Lampen ihre Hausir voitresiich gezieret . ^ , -...,k-nsterIV . Der ßerr Pnftfftr J «rh Schlechtendahlhalte IN demden Preuffischen schwartzenAdler schwebend gemahlet , mit der UmschriU .ruarum.
-vüstllNg ^ .

"In dem nächsten Fenster zur Lincken war Minerva in ihrer bekandkenschritt : 8ub magno Eledtore Fridcrico Ouüieliro condita Teutobnrgen „vunneneIn dem Fenster gegen über ,ur Rechten war die Gerechtigkeit »w " Res«
f

. ESchwerd und Wage in der Hand haltend , nebst denen Worten : s°” Ha» ' y , Vjuftiftia reftauratore ejus tei memorijim I*ta recolit. Die übrige » o e ,‘l« it Lampen erleuchtet .



v 3> e » vnlvirfltdts Stcrttanus ßeff Buttsfart halte in der Mitte seine « £ <itifel über der
^inelustiae Aue mit grünen Daumen besetzt gemahlet , , in de :,i ^Fcnstcr zur Recht n aber

di« vorüberrauschende Zeit unter denen bcyden nalie bei) Duisburg sich vereinigenden Flüssen ,
dem Rhein und derAr

vorgestelltt
^

m . t der unterschr . st :

&Ott giebt es wieder neu .
tinem andern Fenster war eine Seule gemahlet auf einem Vesten Felsen stehend , welche

«in a , faeschlaaneS Buch neben einer Schreibfeber darin unterstützte , mit diesen Worten :ern ausgescyt g
l(Jg aUf Musen,itz die edle Wissenschaften

In deinem Schutz noch andre Hundert Jahre hasten ,
vt Hier gehet man nun alle übrige Häuser vie nur mit Lampen gelieret waren vorder ,

„nk fomrnt rum Hause der Iran Wittib Ovenius , in welchem einige Bremische Herren
candiJtti und studiofi das obere Stockwerck also erleuchtet hatten :« m ersten Fenster waren die 9 Musen in einem angenehmen Prospekt auf einem grünen
Hüael gelagert und übten sich in ihrem beraubten Spiel , über ihnen schwebte der Prcussische
gecronte Adler mit der Umschrift : Sub hac tut«.v

pjm andern Fenster waren die brey Götter , Pboebus , Mercurius und Minerva in Gesell,
(ebaft. Uber ihnen war das Wapen der Universität gemahlet , und Apollo als der Oberste f-'ä
auf einem mit Wollen und Nebel umgeduen Berge , die Minerva hatte sich an einen Felsen
oeleknet , und Mercur ruhete »wischen aufgehäuften Ballen von Kaufmanns Maaren , mit der
Wenschtist : Jun&ain Mercurio Pallada Phoebus amat.

Zwischen diesen Deydcn Fenstern war ausser dem Hause eine grosse ali Marmor gewählte
«Vvramide angebracht , auf deren Spitze eine Kugel , und in derselben dar Königlich Preuss : sche
Wapen mit allen heraldischen Zierrathen ,u sehen . In der Mitte der Pvrainide sähe man die
sämtliche Universitäts Gebäude im proül gemahlet , in dem pieäestai der Pyramide aber läse
man folgender Ldronoilichon.irnm tv.aw . v«

, nC | pe qVx ex 0 rItVr rrlDerlCo sVb rrlDerlCI
AV$plClIs Regls scCLl sVa JVblLa Cantat.

VII Äerr Scheffei, Scriba hatte sein HauS mit Kertzen schön erleuchtet , in einem
Fenster aber eine wohlgemahlte Schilderet ) , einen Altvater vorstellend , der eifrig in die Höhe
sähe und tief zu dencken schien , hatte in der Hand eine Schreibfeder und ein grosser Buch vor
sich , alr ob er etwa« darein schreiben wollte . _ „viu . 43err Professor wichofhatte die Fenster seiner Hauser Mit Kertzen Pyramiden.
Weise gezieret , in der Mitte derselben aber befand l >ch ein Gemahlbe welcher einen Garten
fürstellete , in dessen Mitte ein Gärtner einen Baum pstantzete der noch in künftigen Zeiten solle
nützliche Früchte tragen nach dem Ausspruch der alten Lateinischen Dichters : 8er,t arborequ»
alter ! Seculo profint. Auf jeder Seite des Gärtners war ein Oranienbaum und drey Lorbeer.
Bäume so in Töpffen stunden zu sehen . Oben über dem neu gepflantzten Baum breitete die
Sonne ihre Strahlen aur , wobey folgende Aufschrift sich befand :

TeVtobVrglaCIs noVa LVX nova gLnrla MViIs
AnnVat 8c raDIos proferat , oro noVos.

Unten aber war folgendes zu lesen :
An der einen Seite :

Gelehrter Gärtner stoltz Bemübn
Kan sich der Sonnen gleich verbreiten

Apollenr Garten , kennt ihr ihn ?
. Tragt Pslantzen für die Ewigkeiten .

An der andern :
So rechnet man , wir rechnen kühn ,
Nach gantzen Sekeln seine Zeiten.
raß Himmel Ihn für hundert Cnekeln blühts.

Der Verfolg nächstens.
1.



Schorfmtb
ließet . J7U * ®Iefiletcr Mennigt'n nujuiiiturn g5T«n»

<A»ut Hui,un belesenerAM « > *
. , «»V venu rermini diihattioni » flttf ■ »n fl(We*'

. . ' sAprilis a. fuk., undzwarn beyde elftere j» ^
tuoec Gerlchttftljbe hreftidft , Lvrui. um io Uhr, derdritte und letzte t'ekwirusav« ,$ 0 *
Nachm, um r Ui>r anbaaljmet ; A.» können m ->,« !« rcni.nu« Liedhadere sich ouscv"̂
rmd ihren Loriheil suchen. Zugleich werben alle diejenige , so an gem. Hause j f,<
capite es auch sev , einen rechtlichen Anspruch yt haben vermeinen , fub. P«n* Ä . ,«E
u prsclufion« . Kraft gegenwärtigen prudauutii , wovon einer hieselbst ,vaSanô ,<,v>c
und bas dritte zu kühnenaffigirek , jugleichverabladet, um in Zeit von 9 Wochen^
ses , wovon 3 für den ersten , ; für den andern , und , für den dritten undenvu« ^ Mn '
zu rechnen , ihre Forderungen cum juNiticaroiü, , bevtubrmi.--
November »75s.Da dey dem a>» ^
„A "

. . . .-rirer , erkannt, und
a. c. , den 14Aebruariiund »s Äprilisa. fr
lieber Gerichtiftude hiese-dst, Lorm. um 101
Nachm, um i Uiw anberadmtt ; A.s können
und ihren Vorrheilsuchen. Zual«'^
capirees auck ten --

- >' Cnlrt« i“ 1
. .. . wovon eines hieseldst ,das «nv^ ,utCr

iugierch verabladet, um in Zeit von 9 ® „tliW # rJ
den andern , und ; für den dritten unv enou ,
jutliücatoiii # . beyjudrmgen. Hamm, «ch lu

^
c. a. abgehaltenenprima t »— !~
von sn>«*—•-

damit die da kllNrÄ? lo« ; so wirb soche/K L Sewöhnlichen

“zSSSF?"* a,w“Ä >
jS

"

GötterrwÄ̂
^ ptimo Teimiao Di^ aicDl \'ê f

^
^ worden, im daN i*.

boffs Gurh , welc
totubttßuh*- '“ ■uaiititjiio
Witimube pfl
bttttiit die/cntge
ferne ad d i . '!'

. . «mp xu" ~
,,fperÄ

m,r. %öonn . um «oUhr, hieseibste»
'''

>i» < Iv wird solchesdem Dudliro rn d-in Wilde biemit bekam 0 M

£sS riiSl?|jsS&ss?-
'».

* *„*¥%*Lünr jmdrn 1 «albe Kisten, 4 Quattkilten und -in
4Sackguteca7ös-Dohnen, inzwev turnt . » ~

r,|ffn unD
Vorm, um rvtthr . «n *«»••

. . . . «u« vre Probe dar
. ..Vinnen ; nicht wenigerwird Debitor v
Dins!, imLandz. den 10November 17n .



Anhang •
- Nom. XLIX . Dienstag den 9 Decerobris 1755.

Zu dem Duisburgis chen ^ 66r el1e- unv Intelli gent »- Zettel.
II . Sachen / so ; «> verkanften in Dntsdurg .

Es wird dem kudiico bckant gemacht , daß am nachstkünftigen Dienstag als den 9 Decemb .
morgens Glockeauf der Berichttstube Hieselbst, ein gepfändeter Pferd von r Jahren , de»
Meistbietenden offenst . verkauft werden soll ; wozu Liebhabere fich alsban-einfinden können.

Cs find bey Herr Ullenbahl in tzoauniffivn aus freyer Hand , um einen civilen Preist zu
verkauften einen Garten in der Papcndclle neben Mstr Hochsass Garten gelegen , und eine»
Morgen 1 r Ruthen Land und Graßgewachr im Casselerfeld aiu Schlick. Liebhabers können sich
dev Herrn Ulleudahl melden und nähere Nachricht Horen.

Ui . Sachen/ft » ;u verkauften aufserdald Dutavvrg
Seiner König ! . Majestät in Preusscn General Major , Herr Reichsgraf von Wartens«

leben , stuv refo .' viret, Dero hinter Cleve gelegene Pravecksche Güther , bestehend erstlich , au«
dem Hof m gen Elsen zu Wiltttteu , rweyler. s , zwey Kathen in der Frasselt gelegen , nebst ei.
.nigen Länderegen insgesamt allodial , an den meistbietenden publice zu verkauften ; diejenige»
so ged . Stücke ru kauften incliniren , können stch auf den * 8 Ianuarii a . fut . , Rachm. Glocke
r , a» Hollands Haus in Lauten inelden , inzwischen aber können Käuffere die Vorwarden bei»
demiHerrm Iustitzrath und Richtern Hercsbach zu Rees , einsehen , und ihren Vortheil suchen.

Vor rückständige Colitribiition und andere Schulden , soll die in der Baueischaft Frasselt
gelegene , und dem Ioh . Winter « jugrhörige Kaihstäkte , so mrfri ; Rthlr gewürdiaet wor¬
den , mit dessen Bewilligung , unter Afflstence des Gerichts zu Emmerich , auf den 19 Dccembee
a . r. , rum erstenmahl angehangen , und 3 Wochen hcrnacher , den 9 Januarii a . f. , Nachm.
Glocke i , in der Stadtiwaage,11 ged . Emmerich , dem meistbietenden adiubicirct werden.

Der Herr Po- warter Wicmcr zu Bochum , ist mit Konsens und Bewilligung seiner Elte«
ren willens , 1 ) Ein Stuck Land am Bccken »a zwe » Seffelse , so von Herrn Surmann bisher»
Iure »nricllrcseo- dt fiu «S\iiret worden , und r ) Ela Stück Land , so au» ein in der andern
Dolde gehet , und von Winckelmann zu Dochum gleichfals für die Zinsen bishichin abgenützet ,
in cermino den u Lee. frehwilllg au« der Hand zu verkauften ; wes Endes stch Liebhabere da»
»u in bestimmter Zeit am Pvsthause einfinden und ihren Dortheil suchen können .

Zufolge eines zum Hamm , Ronern und Unna angeschlagenen prociaraatis füfl in Sachen
des Herrn Tit Rotz zu Bochum , contra die Freyfrau von Rynsch zum Caldenhof , das diesem
zugehörige Ostfeld , auf den zo December a . r. , Dorm, um 10 Ubr , in dem anderweit dazu
bestimmten endlichen Termin » , an ordentlicher Landgerichissiubenznm Hamm subhastiret und
dem meistbietenden adjudiciret werden ; zugleich aber sind alle , so an sothanem Ostfelde ein dingl .
Recht ex ijuocuixzue capite zu haben vermeinen i

'uk poena praeclnfi abgeladen, solchen »Ute didum
terminum gehörig ein und auLjlisüdren . Hamm den r ? Octob . 17 ; ? .

Ad inttantiam der Ehefrau Ioh . Herm . Nolle , sollingefvlg allergnäd. Apnlllllari, aushochl .
Clev « Marckischen Landes . Regierung , s»K dato den 17 Martii a . c. , derselben allergnädigst
verstatteleii frcywilliqer Verkauf ihres am Schleddenhcffer Wege gelegener Garte und Baum,
dos , rll , o Sradtaarten groß , dieser unter Assistence des Magistrats zu Iserlohn, auf dasigem
Rahtbause den > c Dec . a . c . , und - 9 Jan. a . f. , Dorm , um uhr , offeremi . verkauf»
ftt werden ; des Endes sich Liebhabere so wohl , als diejenige , so daran rechtmäßigen Anspruch
rud Forderung zu haben ü>l' i>« » a perpetui fiimü melDcti , Vorivardcn anhörcn und ihren
Vorthcil vabcn suchen können , der Kaiifschillinq aber soll nach höchstgcm . Apoll,ii -re zur De»
«vsiteli ' Casse eiageiand , oder auf nähere Verordnung den Creditoribus ausbezah 'et werden.

Der Gastwitth B . Cüqer im Ktockfifch zu Xanten , wi> jiiAuscinanderscssung seiner Kinder,
seinen vor da siger Stadt , oberhalb der Hohenmühle am Fücsiendcrg geleoenen Camp , aufdcn
r 6 Dec . bc » der erste» und zweisten Kertze , und 14 Tag hernach , nemlich den 30 d . w . , alle ,
mahl Nachm Glocke ; . im Pelikan alva , frehwillig , jedoch unter Versitzung deö König !. Land,
geiichts , de^ o^

'

^ Men verkauffen .
^ Es



ES soll am i l dieses , Nachm , um r Uhr , ein erecutirtcd silberner M>lcpk"E ('., M >ri'
wiegend , an bei Wirthen Monsr Henr . Lchrooten Behausung aus der Steiiistramj t j{felNdem meistbietende» verkauffet werben r diejenige , so dazu Lust baden , können vor »"
beym Lanvbotten Flodroff vesehen . und nach Belieben kanffcn. ,» ti«nrt w

ES wird hiemit bekant gemacht , daß auf den , Dec . c . , beym Laiidgerlwr » ^ vet»
silberner Nap , welcher auf 1i Rthlr tariret worden , Vorm , den, meistbietenden»auffet werden solle. . rodw*

SS -
silberner

Mrffet wrroen zoue . a.^ bömiie,tdkî -Den 15 Dec. sollen auf Amthause ru Wertcrbrucb , rp Stück schwere L>cĥ .,, morgennahe beym Amthause stehen , und täglich in Augenschein können genommen wer »
nach 9 Uhr , öffentlich den meistbietenden verkaufet werden . . . n .g »on %Ad inilantiam Peter Caspar Darseldt contra Henr . Herbfeldt , ist lubb - ustw'
teren zu 400 Rthlr in sreywilligen Anschlag gebrachten Pravio , der vor der Hegge ^ ertEFinckenbrinck gelegene Ländercy , so rund herum in einer lebendigen Hecke erftnvuw uni 1P*
und Termini ic&»ie* ans den l l Dec . a. c . , 9 Fed. auch lo April a . f. , Nachtsill g

^ D >0»
beym Stadtsgericht zu Hattneggen prästgiret worden . Die dazu Lusttragenve ro»'
dan gehörig einsinden und ihren Vortheil schaffen . m 0p <>«» x

Peter Dickers ende de Moraboirs van defldfi Kindern , fyn van intertle , .
'0

cjj gel ee%iDecember c. , ten ^ uuren publyckelyck te verkopen eenbuys binnen de PtlEAd intuntiam Ioh . Henr. Boschhagen zu Hoerde , Wider die Erben Aemksaetv gelegcskdaselbst , soll letzter » zugehöriger , und ,u Hoerde , nahe bey Herrn SchmaltzH "" '
ims De»Wohnhaus , Inhalts zu - Hoerde und Schwerte angeschlagenen prociamatir . . vjejeEFcbr - , r? Martii und z - May 1756 , bevm «önigl . Landgericht verkauffet wervf

" ' ^ven w
so daran einiges Recht oder Ansprach ex quocunque capite zu haben vermeine» ' Df»
durch peremtorie abgelaben » um » dato den 5 curr. , innerhalb s Wochen , und G 1»
Febr . i 7 5 d ihre Forderungen fub poena perpetui üicntii , einzubringen und zu >
na im Land« , den i Dec. 1755 . .IV, Sachen / so ZU verkaufen / oder zu vernrierhrn IN Aekitii gES ist die Frau Wittibe JoauniS gestnnet , ihr aufm Marckt , neben Wittt°k
gelegenes Hans zu verkauffen , oder zu vermiethen ; wer dazu Lust hat , kan sich
ged . Wittibe JoanniS aufm Marckt melden . . hüi$.V. Sachen / so zu verkauften oder zu verpachten auffechald DU '»"

Zufolge Clement. Refcripti Cam . de zoOftob . curr . , soll die KÜNigl . s»U
soo » dem metstdietenden verpachtet , und wenn sich dazu keine annehmliche (ntf. ,

’
würden , verkauftet werden ; weS Endes termini licitationis auf den 15 iDeccin ^Ianuarii und 9 Februarii a . f. , allemahl Nachm , um r uhr , aufm Nahthause p E ,rahmet worden , und können die Vorwarven beo dochaem. «nmiii- i' - snlleaio zu * ^>̂ nve» ».alS beym ~
Herrn F
brauere»
feheneS . . , - ijwiiHumMHU UVlCiJgHe © Wien * ^Moll » und Bier . als auch Essig > Brauerey sehr bequem ist , besonders da dt ' mervedRhein gelegen , und solglichaüechandGeträncke sehr füglich zu Wasser versa»". I *»M***V »** v

»«.rthÄM11' '. . . Sachen / so verkauft aufterbaib Duiovurg. M'teie MINDie ErbenBalckmanns haben unterm 8 Nov , an die Eheleute H . Helling » »» 0(tDet) 1 ^i 'M -Oäufiqen versaust, und da die Saufschillmgen den io December ansgezav ", nU *
jn De*so müssen diejenige , so daran einige Anspruch haben , sich binnen dieser Zeit, » grlegc"Cornelius Dückmann hat von denen Erben Kuhlhausen zu Wesel , ein bcJat>l<L

lfl >p1<Keffelersteeg , gekauft ; wenn »un die Kaufpsenikinge gegen den "
sjä> ge »^sollen ; so müssen diejenige , weiche daran einige gegründete Ansprach yaoui ' ^terminumlub pcenajuii » melden. m.-irbt« wfaS1 nDie Eheleute Johann Peter Funcke haben ihr im Dorffe Voerde , Genm ^ g„teneS HauS rc samt Gärtge» , an Peter Dahlhaus verkauft ; diejenige P



Stücken « in Recht i« haben vermeinen , müssen damit binnen - Nochen , in zei, Terminen
refp v »n r ju , Woche» , davon der letzte den i e Junuarii a . s. einfallk , j» Schwelm auf dem
Rahthause , Vorm . , mb p“ n » p '«ciuü . einkehren . „Die Erbe» der Wittiben Wander Overlack , haben an Hn . E. Janssenvon Westerholt, ii e
Hank und Erb , m der Felvstraffe zu Wesel am Calbenberg cum anncxi « verkauft , und sollen die
Kaufpscnningeauf anstehende« Neujahr erleget werden ; die daran einige Ansprach ex quocun-
que capite haben , müssen sich vor ged . Zeit gehörig melden.

Da der Bauhof , den Harvonck genannt , in der Duffclt im Amte Mehr gelegen , der
Aluaschen Famille zugehöcend » verkauftet worden, und der Kausschillingbezahlet werden soll ; so
werden alle diejenige , so daran Ansprach zu haben vermeinen , fus poena perpetui liientii abgc .
laden, um L dato den i Dec. c. , binnen 6 Wochen , damit bey dem Hn . Waysen- Rentmeistern
lüesellschap zu Cleve , gehörig einzukommen.

Nachdeme der , der Wittibrn Vohewinckels in Wesel bisher zuständig gewesene, all diflra -
öioncm pubiicam gebrachte , so genannte Wehrlanbs , oder Jordans » Hof in Spellen , in Ul¬limo rermivo fubhaiiationis den 14 November dem Dechermeister Henr . Wahlekamp als p!u ,licüanti zugeschlagen, und derselbe willen« ist , den Kaufschjümg binnen z Wochen , an hiesigesKönig! . Landgericht , Vorwarve» gemäß , abzusühren ; so wird solches dem pubiico hiemit nichtnur bekant gemacht , sondern auch alle und jede , so an diesem Hof , ex quocunque capste esauchftvn mögte , etwa« zu fordern , oder Anspruch haben mvgten , abgeladen , inZeitvon ; Wochen
bey hiesigem König! . Landgericht sich zu melden , und unsträfliche doöumenta solcherhalb vorzu »
bringen oder zu gewärtigen , daß sie nach Ablauf solcher präklusivischer Frist nicht mehr gehö«ret , und dem Ankauffer Auftragt , Brief und Tiegel ausgefertiget und derKaufschilling weiter
gehörigen Ort « überzahlet werden solle ; wornach sich jedermanikzu achten. Dinslackcn imLandg . den ro Nov. 1757 .

Demnach der Grävingschultze zu Hemmerde bey dem König !. Landgericht daselbsten anzeigenlassen , daß er von der« Jungfer Clara Anna Westenvorff einen Morgen Heugewacks in der
Mappenbecke , und den Weydenk ..mp bey Heesen an dec Landwehr gelegen » der Heescht Kampgenannt , für eine sichere Summa Geldes , erblich an sich gekaufter, , diese « Kauf« halber abergerne gesichert seyn möge , und dahero um Ediftai - Cuation aller daran einigen Anspruch haben«der , geziemend gebeten , diesem Suchen auch per decietum de hodiemo dato , statt gegeben ; sowerden alle und jede , so an vorged . von der Grävingschultze » angekausten pcninentien ex guo-

opnc einigen Anspruch zu haben vermeinen , Kraft diese « proclamati, . wobon eine« bie.selbst und bas andere zu Unna angeschlagen , fub pama perpetui filentii abgeladen , um sotbanevermeintliche Ansprüche a dato geschehenenAnschlages binnen 9 Wochen , deren 3 für den ersten ,1 für den andern und z für den dritten und endlichen Termin zu rechnen , mithin längstens fürden 4 Oeceinv . « . r. , dey hiesigem König! . Landgericht gehörig ein und auszuführen , darunterLlleiinrls rechtllchen Spruch abzuwarten, immassen nach Ablauf sothaner Frist , alle diejenige ,so sich entweder gar nicht gemeldet , oder ihren etwaigen Anspruch nicht gebührend afterfolgck ,damit pioeciudlret . nnv demnächst nicht weiter gehöret werden sollen . Wornach sich also ei»jeder dem daran gelegen zu achten, sign. Hamm im Landg. den u Sept . 175s.VÜl / 5« verpackten ausserhalb Duisburg .Magiltutu« zu Schwelm, wird zwc » in der Stadt gelegene Patrunonial . Wassermühlen ,nebst dem Weg » und Keffelgelde , auf zwen Jahre» , vom ersten Junii 1756 anzurechncn » dem
meistbietenden den ro Dec . Nachm . Glocke r , auf der Rathstube verpachten ; wekhalb sich
Lusttragende alsdan einsinden und ibren Vorlhcil suchen können.

Die Calcarsche Accise Caffe wil ans den Dee. a . c . , Nachm , um z Uhr , aufm Comtoir ,vor das Jahr 17 * 6 , die Aufwartung mit dcr Muflque in dem Calcarsche» Caffe - Disirict ,öffenllich
'
verpachten . , ,De Erfgen. van de Wcduwe Me ŷ faal . te Xanten , fyn van Intentie , haare Weyde gcle.

gen agier Rees , by Praest «v Offenberg , Gotis Schlag genoetnt , de weiche defc laatfle jaarenRuib te Xanten In pagting gehat heett , aen den meeilbiedendeu wederom te verpaßten , ein
tegens May aentlacndc aentetreeden; jemand daertoe lult hebbeude , kan eUb, tc Xanten bydd Koopmann Job, Jheod . Engel« meldet^ Dey



fl htk f
Dev der König! . Accise . Caffe tu Soest , soll die Aufwartung mit d« ,MM ^ . dakt«A

und darzu gehörigen Doerde pro -m»o l ? ; 6 , verpachtet werden , und tl» 1 per
den 11 Oec. c . , anqesetzet ; Lusthabende können also Vormittag « um i °
Aecise - tzasse daselbst, sich einstnden . ^ i -. tött#vill , Sachen / fo za verdingen aufferdalb Du 'sdurg « . tf b,e A>°

Magiftratus der Stadt Schwelm , wii auf den l , Decemder , Nachm.
an der Prüttelberger Wasserleitung , denen wenigstfocderenben Bergleuten aui ,
selbst , verdingeni wet Endet sich Lusttrageade alsdan einsinven können. i 7 i 6 , {oC’ .p

Tot Mlerlo ttaat verdacn tc wotden bet beuten tan tchatüngcn plv *DI .e 4 j, dae»w
Mierlo alt Tynray ; jemand gaedingc hebbende , kan ; lieh vervoegen op
xoepen fal worden. . )h xitii6bllt &' M

ix . pcrfofentn / fo 5« Arrctiren verlanget werden aufferyAio ^ ^ ctzel ViJj
Da der Samuel Srrarburg , gebürtig au« Breslau in Schlesien, welcher foMi $

Statur , und von solchen kurtzen Halse ist , daß die Unterkinn ihm fast aus w'
u . ae uist « ^

von röthlichen dicken Gesicht , schwartzdrauner Augen , einer schwarqltchen ^
Haarbeutel tragenv , und eine» bräunlichen Rock , und dessen Aussprache jwl »

c tinw* „ p
und fast Orsterrelchisch ist , sich heimlich davon gemacht , und m der Clevische » « ltv ' u .
send Rtblr unterschlagen , auch vermuthlich noch unter Händen haben ^ treten lE . ^
männiglich dienstsreunblich ersuchet , odged . StraJburg , fal« er sich irgendwo "

vavoö -
te so fort ju arrrtireu , oder arretiren zu lassen , und der König!. Munsso zu
richt zu geben.

X. Cttatio Ctedito um aufferbald Duisburg . enteil ' e»'
Wir Landrichter und Assessore« de « Königl. Preuffischen Landgericht«

allen und jeden Creditoren, so an de« hiesigen Schissern Jan Derck Per" ' '
^ s^ pen »LM

einigen An « und Zuspruch vermeinen zu haben » unfern Gruß , und fugen vr »
ibal 0 cL tl0

ju wissen , watmasse » ermelter Perendoom bei) un« angezciget , wie er , b«rw
verschiedeneUnglücktfälle, dergestaltin Abnahme semc« Vermögen« gerathen , . ^ 11»
JU taiulaciren Nicht Mehr UN Stande , und darum sich jur Behandlung NM
fort um eure deLhalvige Vorladung dcy un« geziemend angestanden hat
chem En en p - r dccretum vom heutigen dato . stat gegeben : alS kitiren «' tzF.
hiemit und in Kraft diese « prociamaci « . deren eines liier , da« andere l« uiv» „„ „Mti, . .* #lsiemit und in Kraft diese « prociamaci « . deren eine« hier , da« andere t»

w .
dritte ju Meinberq , angeschlagen , peremtorie, daß ihr ä dato mnerhaw llt,t»
4 für den ersten , 4 für den andern , und 4 für den dritten Termin lu rechne• t ^ 00°'
den ir Decemder diese « Iahe « euch alhier auf dem Rahthause entwederw ®<llP1««iÄ
einen gnugsam Bevollmächtigten auf die von dem Debitore euch altdenn „ M <li
de oSene , zur gütlichen Zahlung euch derlariren , eventuallreraver.eure 0 ^ ,^ cN
oder gewärtigen sollet , daß auf beschehene « Auffenbleiben , mit ve.uen eriw
allein die gütliche Handlung vorgenoaimen , und ohne auf die abweienve j«

J)erfal)ffP.(1( | ^
nunll gemäß Veranlassung geschehen , cvcntuaiiter aber mit der Aquivanv» .

3111
'

solle ; wornach sich also dieselbe zu achten , « eben unter unserm de« •,* « rrf
de « Gerichtschreibern Untcrschrist : So geschehen Xanten den r Scptemver '

i0„ ifltni w
Zufolge ertrahirter , ju Emmerich undden y « h angeschlagenen ^ »erai - A,

nige , so an der Hieselbst aufm Bründt deym Nonnen . Convent flelcflene « »
)f) jsi

Becker« zugehörigen Dehausussg » ein dingliche« Recht ju haben vermeine » , ^ si>e
richt ju Emmerich den n Iebr . a. fut. , Vorm . Sloche 10 ( fub p ®na p

, « M .
Forderuiigen justlsiciren . » K^ vora § l>u "

« I'
Diejenige, so an dem Vermögen der zu Emmerich verstorbenen T "^ ,

-fter , & ji)f( MriuS einigen An . und Zuspruch zu haben vermeinen , müssen jufvlae 10
und Ree « angeschlagenen Ediäai - cuation den 1 ; Febr . a . fnt . » Dorm , ^ g,c >o 1 s
derimg am Nahthause , lub pmna pkLciullviii, . justlsiciren . Emmerich
Aovemdrl« 17sy. - <vl

j,, pu
'f

Diese imeuigem» - tul fltröT«
und bey allen Söeiai. Post . Aemtern , da« SÜtk fit 1 vnv i
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